
 

 
 
 

Antrag auf Genehmigung eines Gastschulverhältnisses 
 

(Genehmigung erfolgt nur für das Schuljahr  .....................) 
 
Erziehungsberechtigte: 
 

Name, Vornamen  

PLZ Wohnort, Straße, Hs.-Nr.  

Telefon.-Nr. / E-Mail-Adresse  

 
Antrag für: 
Unsere Tochter / Unseren Sohn 

Name, Vorname  Geb.-Datum  

wohnhaft in  

 
müsste aufgrund der Schulsprengelpflicht die 

Schule:  Klasse:  

besuchen. 
 
Wir beantragen für unser Kind ein Gastschulverhältnis für die 

Schule:  

 
Begründung meines / unseres Antrages: 

 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 
............................................................................................................................................................. 
 

 
 Ich versichere, den Antrag auch im Namen meines Ehegatten zu stellen. 
 
 
......................................................  ............................................................................. 
Ort, Datum           Unterschrift 
           des Erziehungsberechtigten / der -berechtigten 
 
 
Anmerkung: 
Wir nehmen davon Kenntnis, dass bei Gastschulverhältnissen nach Art. 43 Abs. 1 BayEUG grundsätzlich keine 
Beförderungspflicht und damit kein Anspruch auf Kostenfreiheit des Schulweges besteht (§ 2 Abs. 1 Satz 5 

der Schülerbeförderungsverordnung). 
Rechtsgrundlage ist Art. 43 Abs. 1 des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen. 
Bei Berufstätigkeit beider Elternteile bitte Bestätigung der Arbeitgeber beilegen. 
Hinweis nach Art. 16 Abs. 2 des Bayerischen Datenschutzgesetzes: 
Die Angaben sind erforderlich, um prüfen zu können, ob die Voraussetzungen für die Genehmigung eines 
Gastschulverhältnisses vorliegen. 

Bitte wenden! 



 

Der gastweise Schulbesuch wird aus folgenden zwingenden persönlichen Grund im Sinne des Art. 43 
Abs. 1 Satz 1 BayEUG beantragt: 
Bitte beachten Sie, dass ein Gastschulantrag nur genehmigt werden kann, wenn die 
geforderten Unterlagen vollständig vorgelegt werden. 
 

Das Kind ist während des laufenden Schuljahres umgezogen bzw. wird noch im Laufe des 
kommenden Schuljahres umziehen und soll in seiner gewohnten Klassengemeinschaft 
bleiben. 
 Kopie des Mietvertrages oder 
 Kopie des Kaufvertrages oder 
 Anmeldebestätigung der Meldebehörde 
ist dem Antrag beizulegen. 

 
 
 Ich bin / wir sind 

 als Alleinerziehende(r) 
 als Elternpaar 
berufstätig und deshalb verhindert, das Kind außerhalb der Unterrichtszeit selbst zu 
betreuen. Das Kind soll daher im Gastschulsprengel betreut werden. 
 
 Arbeitsbestätigung (mit Arbeitszeiten) des/der Erziehungsberechtigten, bei dem das Kind 

lebt und eine 
 unterschriebene Bestätigung der Betreuungsperson, mit Angabe der Adresse der 

Betreuungsperson 
ist dem Antrag beizulegen. 

 
 
 Das Kind soll im Gastschulsprengel ein Tagesheim besuchen. 

 Bestätigung des Tagesheims ist dem Gastschulantrag beizulegen. 
 
 

Das Kind soll im Gastschulsprengel einen Hort besuchen, da der Hort an der Sprengelschule 
nicht mehr aufnahmefähig ist. 
 Absage des Sprengelhorts und 
 Zusage des Hortes bei der Gastschule 
sind dem Antrag beizulegen. 

 
 

Das Kind soll im Gastschulsprengel eine Mittagsbetreuung besuchen, da die 
Mittagsbetreuung an der Sprengelschule nicht mehr aufnahmefähig ist. 
 Absage der Mittagsbetreuung an der Sprengelschule und 
 Zusage der Mittagsbetreuung an der Gastschule 
sind dem Antrag beizulegen. 

 
 

Das Kind soll im Gastschulsprengel eine offene Ganztagsschule besuchen, da die offene 
Ganztagsschule an der Sprengelschule nicht mehr aufnahmefähig ist. 
 Absage der offenen Ganztagsschule an der Sprengelschule und 
 Zusage der offenen Ganztagsschule an der Gastschule 
sind dem Antrag beizulegen. 
 
 

Das Kind soll aus pädagogischen Gründen am gebundenen Ganztag teilnehmen, da das 
Konzept für das Kind als förderlich angesehen wird. (Gilt nur für den Grundschulbereich, im 
Mittelschulbereich ist aufgrund des Schulverbundes kein Gastschulantrag hierfür notwendig) 

 
 

Das Kind hat bereits an der Gastschule eine Übergangsklasse / Förderklasse besucht; um 
ihm den Wechsel in die Regelklasse zu erleichtern, soll es an der Gastschule bleiben. 
 
 

Sonstige Gründe: 
 
___________________________________________________________________________________ 

 

 ___________________________________________________________________________ 

Bitte wenden! 



 

 
 
 

Sprengelschule 
Der Antrag wird 

 befürwortet 
 nicht befürwortet 

 
 
 
 
 
 

Begründung: 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 

Schulstempel: 
 
 
 
 
 

 
 
 
...................................................................... 
Datum, Unterschrift 
des Schulleiters / der Schulleiterin 

 
 

Gastschule 
Der Antrag wird 

 befürwortet 
 nicht befürwortet 

 
 
 
 
 
 

Begründung: 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 

Schulstempel: 
 
 
 
 
 

 
 
 
...................................................................... 
Datum, Unterschrift 
des Schulleiters / der Schulleiterin 

 
 

Gastgemeinde 
Mit dem Gastschulverhältnis 
besteht 

 Einverständis 
 kein Einverständnis 

 
 
 
.................     .......................... 
Datum            Unterschrift 
 

Begründung: 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 
........................................................................................................... 
 

 


